
Wer Gott sucht, wird belohnt!



Wer Gott sucht, wird belohnt!

… und denen, die ihn suchen, ein Belohner sein wird.
(Hebräer 11,6)





Da sprachen sie zu ihm [Jesus]:
Was sollen wir tun, damit wir die Werke Gottes wirken?

Jesus antwortete und sprach zu ihnen:
Dies ist das Werk Gottes, dass ihr an den glaubt, den er gesandt hat.

(Johannes 6,28-29)
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Ohne Glauben aber ist es unmöglich, ihm [Gott] wohlzugefallen;
denn wer Gott naht, muss glauben,

dass er ist
und denen, die ihn suchen, ein Belohner sein wird.
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Denn wir wollen euch nicht in Unkenntnis lassen, Brüder,
über unsere Bedrängnis, die uns in Asien widerfahren ist,
dass wir übermässig beschwert wurden, über Vermögen,

so dass wir sogar am Leben verzweifelten.
Wir selbst aber hatten in uns selbst schon das Urteil des Todes erhalten,

damit wir nicht auf uns selbst vertrauten,
sondern auf Gott, der die Toten auferweckt.

Und der hat uns aus so grosser Todesgefahr errettet und wird uns
erretten; auf ihn hoffen wir, dass er uns auch ferner erretten werde;

wobei auch ihr durch das Gebet für uns mitwirkt,
damit von vielen Personen für das uns verliehene Gnadengeschenk

gedankt werde, durch viele für uns. (2. Korinther 1,8-11)
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